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Das Bıld als Gestaltungsraum des Glaubens‘
Exemplarische Beobachtungen ZU Verhältnis VOoON

Wort und Bıld in Bibelillustrationen

Die biblische Erzählung VOonNn der erehrung des Ooldenen DZW Stierbildes
mıt dessen Konsequenzen (Exodus 2,1—29) thematisiert ein Grundproblem, VOT

das sich die relıg1öse FExı1istenz des Menschen allgemeın geste sıeht Es ist dıie
rage nach dem Mal konkret fassbarer Erfahrbarke1i bZzw Beschreibbarkeıit
ottes An der und Weıse, Begründung, Füllung und Begrenzung des SINN-
lich-ästhetischen /ugangs Gott äng das Falsche Bılder VON Gott

machen tangıert das Fremdgötterverbot (Exodus Was aber sınd
SECMCSSCHC Bılder?

Diese omplexe Fragestellung wird in ihren spannungsreichen Facetten al-

beıtet in Ilustrationen der Jextpassagen innerhalb VON Bibelausgaben. Wichtig
ist der Rahmen einer Bıbeledition Das Zueiander VON Wort und Bıld 1eg
mittelbar VOT ugen er Rückbezug auf den sıch offenbarenden (jott und die
Gottsuche werden einer quası instıtutionalısıerten Klammer VOT en erkennt-
nistheoretischen Betrachtungen des Bildmateri1als Aufschlussreich ist die Tage,
inwıieweıt das narratıv entfaltete Bilderverbot eine künstlerische Beschreibung
ottes zulässt.

Mehrere charakterıistische Beispiele AUS verschiedenen Phasen des 1ıbel-
drucks verdeutliıchen unterschiedliche Akzentujlerungen und Lösungsansätze.
Ausgangspunkt sınd e1 Exemplare AaUSs der Bibelsammlung der Württemberg1-
schen Landesbibliothek Stuttgart Danach werden thesenartig Schlussfolgerungen
Zu Verhältnis Von Wort und Bıild DZW ZUT Funktion des Bıldes für den Glauben
vorgetragen.

Geschichtliche Beispiele von Ilustrationen zZzu Exodus

In einer 1555 be1 in Wittenberg erschlenenen Lutherbibel“ fındet sıch eine
sehr konkrete Gottesdarstellung mıt anthropomorpher Ausgestaltung. Die Holz-
schnıtte dieser Bibelausgabe tammen VOonNn Hans Brosamer (ca 1500—1554) bZw
ecorg Lemberger (ca 1495—1540)

Gekürzte Fassung eines Vortrags in der Evangelischen Kirchengemeinde Tübingen-
Derendingen Jun1 2012
WLBB tuttgart, S1ıgnatur: deutsch FA3S Abbildung
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den tag ıf Sabbach / Die heilitge Kursre  des AERRKLT/ Wer ein erbeit thut anı vnd bringt fıe 3u mir,  Wolck feine tülden ÖObrenAbi7i'ldung
Auffällig ist in der Bebilderung Von Exodus 3° das Entsprechungsverhältnıs ZW1-
schen (jott und Mose im Aussehen (Hörner, Bart, Gewand) und be1 den and-
bewegungen. €l1' stehen in einem Austausch. Dagegen werden die Ver-
ehrer des oldenen unkonkret, ohne Gesichtszüge dargestellt. Es esteht
1im Vergleich ZUT Kommuntikatıon zwıischen Gott und Mose eine räumlıche Di1s-
tanz zwıischen dem alb und dem olk IDER Götzenbild ist bewegungslos, Was

seine Machtlosigkeıt andeutet. Dazwıschen eiIinde sıch eine kleinere ar der
Jahwe-Verehrer (vgl Exodus S 2 2611:9: hıer werden Gesichtszüge (Augen!
mıindest angedeutet. Inhaltlıch wiırd für die Gottesbeziehung vermiuittelt: Gott be-
wegtl sıch auf den Menschen Z ffenbart sıch, kommunıizlert, macht sich sicht-
und rfahrbar, auch darste  ar. Die Sehnsucht des Menschen nach Konkretion
wiırd VON (Gott her erfüllt Wıe den Unterschieden zwıschen Mose, den GÖt-
zendienern und der kleinen Gruppe der Jahwe-Verehrer erkennen, empfangen
die Menschen für sıch selbst uTINso mehr Konkretheit und Identität, Je näher S1e
dem wahren (Gjott kommen.
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iıne B in Wıttenberg be1 erschlienene Lutherbibel” zeıigt 1m Vorder-
grun! das alb miıt mehreren Gruppen des dieses verehrenden Volkes Konkret-
heıt scheıint hıer auf der Seıite des Volkes vorzulıegen, jedoch In der Gestalt VON

Diesselitsorientierung und Siınnlichkeit
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AuıAbbilduné
Körperliche Grundbedürfnisse WIE Essen, Irınken, Sexualıtät werden gestillt.
us1 und Janzen, bunte eıdung, evtl Klatschen bZw starke Gestik der
Handbewegungen sprechen dıe Sinneswahrnehmung Im Hintergrun: dagegen
ist Mose auf dem Sınal sehen. (Gjott wiıird [1UT angedeutet. Es andelt sıch
eine kleine, eher unscheinbare Szene. Die eıdung ist dunkel gehalten. Mose ist
auf Offenbarung, Transzendenz, verbal-personale orm der Gottesverehrung
ausgerichtet. ber und das eistet die Bıbelillustration das eigentlıch scheıin-
bar Abstrakte wird ın bildlıcher Oorm angedeutet. eı ist die Bewegungsrich-
tung eine andere: das Wort Gottes ırd konkret 1mM Bıld Die Offenbarung nımmt
sinnlıche Orm und dient der Glaubensvermittlung. Be1l den Kalb-Verehrern

WLBB tuttgart, 1gnatur: grap) E Abbildung An der Erstellung der olz-
schnitte dieser Bıbelausgabe mehrere, sich gelegentlich mit Monogrammen vorstel-
lenden unstler beteiligt. Der unstlier dieser Darstellung ist allerdings nıcht namentlich
bekannt.
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dagegen geht die Biıldliıchkeit VO Menschen AaUuUs und verbleıbt be1 diesem, VOI-

selbständıgt sıch, kann keinen ezug ZUT Iranszendenz herstellen
Eın anderer Aspekt wird hervorgehoben uUurc eine Ilustration In einer O+

iıschen Allıolı-Biıbel, in Philadelphıia 885 erschıenen und illustriert Von Christi-
Ruepprecht Ya 900)

N”Abbildung
Die emotionalen egungen und inneren ewegungen stehen 1im Vordergrund.
Der ‚Orn des Mose drastiısch erkennbar Gesichtsausdruck und den blıtzen-
den ugen wiırd besonders betont. 7Zwischen Mose und dem olk kommt 6S
einer gewIissen negatıven Entsprechung: das Hochhalten der Gesetzestafeln kurz
VOT dem Zerbrechen steht auf der eiınen Seıte, das Hochhalten der cnhellen für
musıikalısche Verehrung des oldenen Ure das olk auf der anderen.
Gott wıird hıer Sal nicht dargestellt bzw Nnur indirekt thematısıiert. Er ist greifbar

WLBB tuttgart, 1gnatur: Ba graph 1885 O1 Abbildung
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in den Auswirkungen des menschlıchen FEıfers und der Ernsthaftigkeit In der
Nachfolge bzw In der Abkehr davon.

Dem apologetischen Bemühen einen ratıonalen Zugang ZUT VOCI-

pflichte sehen sich die Ilustrationen AUus der „Physıca NACts  .. VON Johann
Scheuchzer (1672-1733)°. Miıt naturwıissenschaftlıchen DbZwWw archäologischen
Mitteln soll 1im Sinne der relıg1onsfreundlichen Aufklärung 1m deutschsprachigen
aum der Aussagekern der als historisch plausıbel aufgezeigt werden. Es
geht nıcht eine ex1istenzielle Begegnung mıt der Wıirkmacht des Wortes (Got-
tes, sondern e1in ntellektuelles Verstehen bzw den FErwels der Wahrhaf-
igkeıt der biıblischen Texte er wird der ägyptische .„Kälber-Dienst“ als eıt-
hintergrun 1D1SC eschrieben

ÄBbildung
Französische Übersetzung, Amsterdam SE WLB Stuttgart, S1ıgnatur: HBFh 550-3
Abbildung
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Die Radiıerungen Matthäus Menans des Alteren (1593—1650) werden sowochl iın
evangelischen wIe katholische: Bıbeln 1er katholische alnzer Bıbel. rank-
furt Hutter, 1740)° abgedruckt. Auffällig ist die Entsprechung und das Gegenel-
nander VON ewegungen: Mose kommt VON oben era (vertikale Bewegung),
hält Tafeln hoch erhoben;: das Olk dagegen ist 1m Kreıis aufgeste das Kalb,

Y darum (zyklısche Bewegung). Der auc des Opfers für das Goldene
alb steigt nıcht auf, sondern ec en Dies könnte für konfessionelle
Kontroversen nıcht unwichtig andeuten: nıcht die kultische Oorm der (jottes-
verehrung sıch ist das Problem. sondern der alsche ult.
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WLB tuttgart, Sıgnatur: deutsch 740 01 Abbildung
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T hesen Verhältnis VOoOon Wort un! Bild für den Glauben, Desonders
bei der Bibelillustration

24 Konkretisierung der Offenbarung:
Bıblısche Mlustrationen machen dıie Offenbarung konkret In einer die Siıinne
sprechenden Orm. Wıe der Zusammenhang VON Gel1lst und Buchstabe richtet sıch
dies eine Spirıtualisierung, Vagheıt und Unfassbarkeit VoN Offenbarung.

Die Bıbel-Illustration reaglert In ihrer Zuordnung ZU Wort auf e pannung
zwıischen dem edUuriInıs nach konkret-sinnlicher arkeı des aubens
DbZW (Gjottes einerseıts und der Versuchung, (jott In der Weılse einer Projektion
und Überhöhung innerweltlicher Gegebenheiten, Möglıchkeiten oder Sehnsüchte
verstehen wollen, andererseıts. Der usgangs- und Bezugspunkt ZUuU schrift-
lıchen Wort steht fest el sind unterschiedliche Akzentulerungen möglıch,
aber der grundlegende Rahmen kann nıcht in rage gestellt werden. 7wischen
Wort und Bıld esteht eine echselbeziehung. Das Wort macht das Bıld eindeu-
U1g und g1ibt die Bewegungsrichtung der Gotteserkenntnis VOT. Das Bıld verstärkt
die Wırksamkeıiıt des Wortes und macht 6S konkreter, anschaulıicher. ugle1ic

das Bıld abe!l, vorhandene Tendenzen des Textes profilieren und urc
diese Fokussierung eine Verstehenshilfe vermitteln.

Kunst als achvollzug Von Offenbarung:
(Jott ist nıcht Uurc ensch darste  ar ber (Gott stellt sıch selber VOT und dar
in der Offenbarung. IIies WIT. 1m künstlerischen Nachvollzug zumiıindest ANSC-
deutet. Es geht eine Visualisierung des Wortes, wobel Verselbständigungen
des Bıldes vermleden werden. WEeC des Bıldes ist dıe 1INIU.  ng ZU Wort.
Das Bıld wırd Üre das Wort begrenzt und begründet Der usammenNhang mıt
der verbalen Offenbarung hält fest, dass die ästhetische Dımension der Spirıtuali-
tat WIeE der Exı1istenz allgemeın als abe (Gottes egegnet.

Dialektik Von Zuwendung und Distanz:

Anthropomorphe Gottesdarstellungen betonen die Zuwendung (Gjottes Mose.,
dıe /usammengehörigkeıt zwıischen Gott und seinen Verehrern 1m Gegensatz
den Götzendienern. Daneben g1bt 6S Ilustrationen, dıie gerade che Iranszendenz,
Verborgenheıt, Dıstanz Gottes hervorheben (jott macht sich OITenDar, 16
nachvollziehbar, geht aber niıcht darın auf. Die Darstellbarkeit (jottes ist auch
Auswels der Kondeszendenz (jottes und der indıyvıduellen allerdings angefoch-
tenen! Zueignung des e118s (pro me) In Bıldern wırd teilweıise der heilsge-
schichtliche Spannungsbogen des andelns Gottes betont: (jott ist indirekt CI -
fahr- und erkennbar über seine Taten
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Bıld Aals Vollzug Vo  - Beziehung:

Von Giott ist sachgemäß nıe bstrakt reden, sondern NUur 1mM Vollzug VON Be-
ziehung. IDem werden die Bılder mıiıt ihrer quası narratıv-biographischen Gestalt
gerecht. Sprachliche Bılder 1m Wort selbst werden ggf, MIrC die Kunst ın eıne
andere Gestalt berführt Das Bıld vernı ZUT Gewinnung eigener Identität und
Konkretheit Urc die Erkenntnis ottes Selbsterkenntnis als olge Von (Jot-
teserkenntnIi1s. (Jott erfüllt das In der Sehnsucht nach Anschaulichkeit ZC-
drückte Grundbedürfnis des Menschen nach Lebenserfüllung und Lebenssinn auf
andere Weiıse als edacht, aliur jedoch nachhaltıg.

Bıld als Wirksymbol:
Be1l der erehrung des oldenen Kalbes verselbständigt sich das iınnlıch-
Bıldlıche 1C Gott als chöpfer greift nach dem Menschen, macht sıich sıcht-
bar, sondern der Mensch chafft sıch se1ine Gottheit. Dieses Gottesbild ist eın
Kulminationspunkt, eine nachträgliche Transzendierung der irdischen FElemen-
tarbedürfnisse (Essen, Trınken. Sexualıtät. zwischenmenschliches (jeme1ınn-
schaftserlebnis), bestätigt und forcıiert deren Vollzug (Fruchtbarkeıitskult!), steht
für das Lebenszıel eines 1mM iırdıschen Sınne 1L ebens ber dieses Gottesbild
ist e1in Konstrukt, keın Gegenüber, eın Korrektiv, Was auch in den zyklıschen
ewegungen der Menschen angedeutet wiıird. Ks ist eın arant und eber. SON-

dern Teıil der innerweltlichen Bezugsinstanzen. Es kann nıcht eingreifen, nıcht
helfen, nıcht retten, g1bt keinen weiıterreichenden 1C fre1. Es geht den
Vollzug einer Selbstbestätigung und einer ziırkulären Exıistenzbegründung.

In der Bıbelillustration weist ingegen das Bıld über siıch hınaus, ist egen-
stand einer ewegung VOonNn (jott her auf den Menschen hın SOWIEe im Menschen.
Der Mensch wırd nıcht be1 sıch und seinem Zustand bZw seinen Bedürfnissen
belassen, sondern CS kommt einer Neuschöpfung, einer Wiırkung Men-
schen, Begegnung. em entspricht die Ilustration selbst einem Grundbe-
dürfnis des Menschen, hat nıcht 1Ur pädagogischen, sondern SOZUSaSCNH heilsge-
schichtlichen Wert uUrc Beziehungsstiftung Gjott wobel das Gefälle VON
Wort und Bıld beachten ist.

Kontextualısıerungen (zum e1ıspie be1 eıdung, Architektur, Landscha:
WI1IEeE angedeutete ewegungen 1m Bıldmaterial verdeutlichen die persönlıche Re-
levanz der dargestellten nhalte und führen in eine Entscheidungssituation hineın.

7 6 Bild als kreatiıve Ausdrucksform und kritischer Orientierungsrahmen des
AaAuUDens

Das bıblısche Bıld, die chrıstlıche Kunst ermöglicht einen Gestaltungsraum für
Menschliıche Kreativıtät. Der Mensch wıll auch und gerade 1mM relıg1ösen Bereich

tun DiIie Rüc  ındung das Wort und die Ausrichtung auf Gott bewahrt
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die menschlıche Aktıvıtät VOTL Verselbständigung. Kunst soll Ausdrucksform.
nıcht Definitionsgrund des auDens se1IN. TeE111C ist kritisch prüfen, InWIe-
e1ıt das Bıld tatsächlıc dem Wort dient, womöglıch einen asthetischen igen-
wert erhält und ZUT Selbstbestätigung ZUT Verehrung ottes vern1ı

Das Bıld dient aber auch als Spiegel, berführt, verdeutlicht z.B alsche Be-
wegungsrichtungen in der FErkenntnis. Das Bıld egegnet VOoN außen und urch-
euz cdie Bılder. die siıch der ensch 1im Rahmen seilner Selbstreflex1ion selber
macht. Das Bıld ZUT Selbsterkenntnis und weıtet den 1C auf andere Be-
zugspunkte., Es pricht den Menschen eben auf der sinnlıchen ene d auf die

sıch selbst reduzılert hat

Fokussierende Funktion des Bildes

Bestimmte Teılaspekte werden ufre Komposition (Gegensätze; Vorder- und
Hıintergrund; Größenverhältnisse: symmetrische Zuordnungen bzw bewusste
Asymmetrien), Farbgebung, Kontrast, Ausdifferenzierung, Szenenauswahl, De-
taıls hervorgehoben. Die Gesamtheıt unterschiedlicher Akzentulerungen deutet
die Bedeutungstiefe der bıblıschen en

Emotionalität Im Biıld und UNC. das Bild.

Im Bıld werden emotionale egungen der beteilıgten Personen deutliıcher als 1m
ext. e1 ist beispielsweise dıe dargestellte Distanziıerung Gottes bZzw Moses
die negatıve Kehrseıiıte einer eigentlich gewollten positıven Beziıehung. ingegen
verbleıbt eine oberflächlich posıtıve Emuotionalıtät be1 sich. (Gott ist in einigen
Darstellungen NUr indıirekt ore1if- oder sıchtbar über dıe menschlichen Reaktionen
und Weıisen der Bezugnahme auf ottes Anspruch Dargestellte Emotionalıtät
zielt zugle1ic auf die innere Regung des Betrachters.

Simultaneitätsfunktion des Bildes

Der Mehrvwert des Bıldes 1eg in der 7Zusammenschau Komplexer /usammen-
änge, mehrerer Te1ilaspekte oder unterschiedlicher zeitlicher Epochen DZW dıa-
chroner bıblıscher ersonen in einem Bıld, W ds In erbaler Oorm kaum verständ-
ıch ware. Was verbal NUr nacheinander gesagt werden kann. kann 1mM Bıld
gleichzeitig vermittelt werden. Eın charakteristisches e1spie ist dıe Darstellung
Jesajas als inspirlerter Prophet mıt mess1anıschen Weıissagungen Urc Juhus
Schnorr Von Carolsfeld (1794=1872)'.

Juhus Schnorr von Carolsfeld: Die Bıbel In Bildern, 74() Darstellungen, Miıt kurzen Bıbel-
lexien nach der revidierten Iutherischen Bıbel, Le1ipzig: 1gand, 1899 WLB Stuttgart,
Signatur: ograph. 1899 81 Abbildung
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7 IO Konzentrations- und Vereinfachungsfunktion:
Im Bıld wırd disparates Textmaterıial gebündelt. Dadurch kann ZUuU eispie der
heilsgeschichtliche Spannungsbogen des andelns €es gut aufgeze1igt werden.
Miıttel WwIe Lichtsymbolik, Emblematık, Sammelbıld-Kompositionen mıiıt VOT-

schiedenen Szenen erleichtern den Zugang ZU Aussagekern.

Authentizitätsfunktion:
Ürec das Bıld WIT. das Problem der Art und Weise der Darstellung bzw Vor-
stellung Gottes und dıie Art der Religiosität als Auswels der Authentizıtät der
Gottesbeziehung thematisıert. Das Problem des Ooldenen Kalbes i1eg in der
Verehrung Jahwes in der Weise altorjentalischer Fruchtbarkeıitskulte Exodus
325 AAIS das Aaron sah, baute CT einen ar VOT ıhm |vor dem Kalb: und
1eß ausrufen und sprach: Morgen ist des ERRN Fest‘”) Im Dass und Inwıieweilt
der Rüc  indung die Offenbarung, das Wort entscheıidet sıch, weilche Be-
deutung das Bıld übernimmt. e1 bleıibt auch das ZUr Ehre und Identifizierung
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Gottes dienende Bıld der Anfechtung. Die trıumphierende Kırche (eccles1ia
trıumphans) ist immer auch kämpfende TG (eccles1ia milıtans)

Pädagogische Funktion:

Bılder können akzentulert se1nN, dass das dargestellte Geschehen als ein posit1-
VCcsS DZW negatıves historisches Ere1ign1s VOT ugen geführt wird. Der Betrachter
soll daraus entsprechende Schlussfolgerungen für das eigene Verhalten ziehen.

Apologetische Funktion:

Biıldlıche Darstellungen VonN Glaubensinhalten helfen dazu, ein zuverlässigeres
und eindeutigeres Bıld zeichnen als das lebendige bzw reale Bıld des Lebens
des Volkes Gottes (vgl Exodus 3211:23)

Informatorische Funktion:

Miıt der apologetischen Funktion äng der Informationswert des Bıl-
des hinsıchtlich der historischen Zeıithintergründe bzw der bıblischen TCNAaOI0O-
g1ie Es geht ein ntellektuelles Verstehen, aber auch darum, die historische
Plausıbilität der bıblıschen Erzählungen zumıindest in ihrem Kern aufzuzeigen
und adurch möglıche Hındernisse für die Entstehung Von Glauben beseiıti-
SCcHh

Christian Herrmann
mage formatıon frame of aı exemplary observations concerning the
relatiıon of word an| image in illustrations

The first commandment 15 iın question Dy discussion about the lımiıts and DOSSI-
bilıties of sensual-aesthetic experience and deseription of God Xamples of h1S-
torıc Bıbles in the collection of the Württemberg State Lıbrary Stuttgart
concretize the prohibition of images Exodus 20:4-6) by magıng the narratıon of
the golden calf (Exous 32)

The word clarıfıes the image, the image specıfies the word. Images ead the
word self-revelatıon of God They should not be separated irom the word. De-
cribing God Dy images 15 expression of condescensIion. illustra-
t1ons aArec by connection word part of od’s effective 1C-

N  < human beings. ]mages Can CADICSS everal sımultaneously.


